
29. Mai 1993

%as /et[werL der %üsseldorfer *ntegrationsagentVren lÊdt 
aN %ienstag, ��� Mai ���� [VN GedenLen 

an den ��� +ahrestag naDh deN #randansDhlag in 4olingen ein
"In der Nacht habe ich geweint. Aber am Tag danach habe ich meinen überlebenden Kindern ins 
Gesicht lächeln müssen, um dafür zu sorgen, dass der Hass nicht Eingang findet in ihre Herzen." 

Mevlüde Genç

Der alljährliche Fachtag der Düsseldorfer Integrationsagenturen gedenkt in diesem Jahr dem 
30. Jahrestag des Brandanschlags in Solingen vom 29. Mai 1993.

Eine Gruppe Rechtsterroristen ermordete damals die türkischstämmigen Bürgerinnen Gürsün 
Ince (27), Hatice Genç (18), Gülüstan Öztürk (12), Hülya Genç (9) und Saime Genç (4). 14 
weitere Familienmitglieder erlitten zum Teil lebensgefährliche Verletzungen.  Diese Tat zeigte 
einmal mehr einen tiefverwurzelten antimuslimischen Rassismus gegenüber türkeistämmigen 
Menschen und Menschen muslimischen Glaubens in unserer Gesellschaft. Durch diesen von 
Rassismus und Gewalt motivierten Anschlag, verlor Mevlüde Genç in dieser Nacht mehrere 
Familienangehörige. Trotzdem lebte sie ihr ganzes Leben im Zeichen der Nächstenliebe und 
setzte sich bis zu ihrem Tod für gesellschaftlichen Zusammenhalt ein. 

Es erinnern und referieren:

- "ls (äste CeHrü�en Xir ½zlem (enÎ�
Die &nkelin Won .FWMàEF (FOÎ Xird uns an ihren &rinnerunHen teilhaCen lassen und üCer ihre
#eziehunH zu ihrer (ro�mutter und ihren 6mHanH mit dem 5hema aus der PerspektiWe einer
nahen "nHehÚriHen CeriDhten�

- Ayten Kılıçarslan, Dipl. Pädagogin und Volkswirtschaftlerin. Geschäftsführende
Vorstandsvorsitzende des Sozialdienstes Muslimischer Frauen e.V.
„Die Lehren aus Solingen mit der Perspektiven einer weisen anatolischen Frau - Mevlüde Genç“.
"Zten K�l�Îarslan CeriDhtet üCer ihren persÚnliDhen ;uHanH zu MeWlüde (enÎ, ihre )altunH,
ihren 6mHanH mit dem 4Dhmerz, ihre Differenziertheit, ihre HesellsDhaftspolitisDh releWanten
"ussaHen und die 8eisheit einer anatolisDhen 'rau� 4ie CeleuDhtet die "usXirkunHen des
4olinHer "ttentats auf die 0pfer� 5ürkisDhstämmiHe in DeutsDhland und die "usXirkunHen auf
den politisDhen Diskurs�

- Adelheid Schmitz, Diplom-Sozialpädagogin, Hochschule Düsseldorf, FORENA
„30 Jahre nach dem Solinger Brandanschlag. Erinnerung und kritischer Blick.“

"delheid 4Dhmitz CeleuDhtet die 'raHe, Xie Xir die PerspektiWen und 'orderunHen der 
ÃCerleCenden und #etroffenen rassistisDher (eXalt Cesser CerüDksiDhtiHen und eine 
solidarisDhe &rinnerunHspraYis entXiDkeln kÚnnen� &inen 5eil des ProClems sieht "delheid 
4Dhmitz in der 7erharmlosunH Won reDhtseYtremer (eXalt und 3assismus Wor dem "nsDhlaH 
und deren Kontinuitäten danaDh� 8o lieHen die 7erantXortliDhkeiten, Xas muss Hetan 
Xerden, um Won 3assismus #etroffene Cesser zu sDhützen und zu unterstützen    

- Moderation:
PD� Dr. Derya Gür-4eker ist Diskurs- und Medienlinguistin. Sie lehrt und forscht zum Thema 
Germanistischen Linguistik an der Universität Duisburg-Essen. Ihre 
Forschungsschwerpunkte sind Sprache in den (Online-)Medien, Praktiken des Ein- und 
Ausschließens und Sprache des Rechtspopulismus. Ihre Habilitationsschrift befasst sich mit 
linguistischen Zugängen vom Medientext zu Social Media im Kontext von 
Rechtsextremismus, Rechtspopulismus, Gender und Arbeit.

Anmeldung bis 17.05.2023:
heike.kasch@diakonie-duesseldorf.de oder Ataman.Yildirim@awo-duesseldorf.de 

Ort: Gerhart-Hauptmann-Haus, Eichendorff-Saal, Bismarckstraße 90, 40210 Düsseldorf

Programm:

 9:30 Uhr  Ankommen 
10:00 Uhr   Begrüßungsreden: 

- Klaudia Zepuntke, Bürgermeisterin und Ratsfrau für Düsseltal-Nord
- Michael Schmidt, Diakonie Düsseldorf, Sprecher der �liHa Xohlfahrt düsseldorf� �

der "rCeitsHemeinsDhaft der Düsseldorfer 8ohlfahrtsWerCände
- #arCara #oth, Ministerialrätin 3eferatsleiterin ��� v*nteHrationsaHenturen,

MiHrantenselCstorHanisationen, "ntidiskriminierunHi Ministerium für Kinder,
+uHend, 'amilie, (leiDhstellunH, 'luDht und *nteHration des -andes /38

-10:30 Uhr  Ausschnitte des Films „93/13 | 20 Jahre nach Solingen“ von 
Mirza Odabaşı und  Erinnerung von Özlem Genç

11:00 – 11:15 6hr Pause
11:15 – 12:30 6hr Impulsreferate und 1. Podiumsdiskussion mit Ayten Kılıçarslan und 

Adelheid Schmitz
12:30 – 13:00 6hr Pause
13:00 – 14:00 6hr  2. Podiumsdiskussion mit Ayten Kılıçarslan, Adelheid Schmitz und Martin

Mehlhorn, Kriminaldirektor, Polizeipräsidium Düsseldorf 




